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Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen

für die Mitgliedsgemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft

Bürgerinnen und Bürger, die am 24.06.2018 ein 

Johannisfeuer abbrennen wollen, richten ihren Antrag 

(Textform) bitte rechtzeitig, spätestens aber bis 20.06.2018 

an das Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung Oppach.

Die Antragsformulare sind im Ordnungsamt des Rathauses 

Oppach, sowie auf der Homepage der Gemeinde Oppach 

(www.oppach.de) unter der Rubrik „Bürgerservice/

Ortsrecht“ erhältlich.

Verbrannt werden dürfen ausschließlich naturbelassenes 

Holz und Baumverschnitt. Ein Sicherheitsabstand von 

100 Metern zum Wald und zu Bundes-, Staats- und 

Kreisstraßen ist einzuhalten.

Im Übrigen verweisen wir auf den Wortlaut des § 12 der 

Polizeiverordnung der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-

Beiersdorf vom 27.04.2012. Die Polizeiverordnung ist 

ebenfalls im Internet unter der o. g. Adresse abrufbar.         

Die Erhebung einer Verwaltungskostengebühr zur Deckung 

der diesbezüglich anfallenden Aufwendungen erfolgt auf 

Grundlage der geltenden Verwaltungskostensatzung. 

Diese Gebühr beträgt 15,00 €.

St. Tammer, SB Ordnungsamt

Die Betriebskosten für 2017 der Kindertagesstätten Op-

pach und Beiersdorf werden am 02.07.2018 im Amtsblatt 

bekannt gegeben .

Beantragung
von Traditionsfeuern

Information

Wohnungen zu vermieten
In Oppach ist eine

3-Raum-Wohnung mit Balkon (58 m²)

zu vermieten.

Interessenten melden sich bitte

bei der Gemeindeverwaltung Oppach,

Herr Zeckel (Tel. 035872/ 383-26

oder E-Mail zeckel.rathaus@oppach.de)

In Beiersdorf, Löbauer Straße 45

werden folgende Wohnungen frei:

2-Raum-Wohnung EG mit Einbauküche, 44 m², 
Grundmiete 225 € + NK (ab 01.08.18)

2-Raum-Wohnung 1. OG, 60 m²,
280 € + NK (ab 01.08.18)
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Über 30.000 sächsische Schülerinnen und Schüler su-

chen Arbeitsplätze für einen guten Zweck. Unterstützen 

auch Sie Sachsens größte Jugendsolidaritätsaktion!

Am 26. Juni 2018 beteiligen sich bereits zum 14. Mal tau-

sende junge Sachsen am Aktionstag von „genialsozial – 

Deine Arbeit gegen Armut“. Mehr als 30.000 Schülerinnen 

und Schüler aus über 270 sächsischen Schulen engagie-

ren sich für einen guten Zweck und suchen hierfür einen 

Arbeitsplatz. Das erarbeitete Geld wollen die jungen Men-

schen spenden, um damit soziale Projekte weltweit und in 

Sachsen zu unterstützen. Neben vier Projekten in Ghana, 

Tibet, Mosambik und auf den Philippinen, die sich vor al-

lem der Verbesserung von Lebens-und Bildungsbedingun-

gen widmen, kommt das Engagement außerdem ca. 200 

lokalen Initiativen in den sächsischen Regionen zugute.

Die Aktion ermutigt junge Menschen, sich aktiv an ge-

sellschaftlichen Themen zu beteiligen und gibt ihnen die 

Möglichkeit, lokal und global Verantwortung zu überneh-

men. Durch das Programm „genialsozial“ bekommen Ju-

gendliche unkompliziert Einblick in verschiedene Berufs-

Engagement sucht Arbeitsplatz!

felder und können erste Kontakte zur lokalen Wirtschaft 

knüpfen – Eine gute Gelegenheit, Anreize für berufl iche 

Perspektiven in der Heimatregion zu entdecken. 

ArbeitgeberIn kann jedeR sein, egal ob Unternehmen, 

Vereine, öffentliche Einrichtungen oder Privatpersonen. 

Die SchülerInnen verrichten einfache Hilfstätigkeiten, die 

schon lange mal erledigt werden sollten und für die im 

Alltag oft die Zeit fehlt. 

Wenn Sie den Schülerinnen und Schülern Ihrer Region 

helfen möchten und einen Arbeitsplatz zur Verfügung 

stellen können, dann melden Sie sich einfach in der Säch-

sischen Jugendstiftung unter 0351-323 71 90 12 oder 

stellen Sie Ihren Ein-Tages-Job unter www.saechsische-

jugendstiftung.de/jobprofi le online bereit.

Die Gemeinde Oppach beschäftigt in der Kita und in der 

Grundschule jeweils eine Schülerin.

Hintergrundinformation 

Lokal und global Verantwortung übernehmen – das ist 

die Idee des Programms „genialsozial - Deine Arbeit ge-

gen Armut“. Am Aktionstag, dem 26.06.2018 beteiligen 

sich über 30.000 Schülerinnen und Schüler aus über 270 

sächsischen Bildungseinrichtungen. Mit dem erarbeiteten 

Geld werden Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 

weltweit und soziale Initiativen vor Ort in Sachsen unter-

stützt. Zur Auswahl der Global-Projekte treffen sich jedes 

Jahr im Januar etwa 100 Botschafterinnen und Botschaf-

ter der beteiligten Schulen, um selbst zu entscheiden, 

welche Projekte mit dem erarbeiteten Geld gefördert wer-

den sollen. 30% des Geldes fl ießen zurück an die Schulen 

– um gegen soziale Not vor der eigenen Klassenzimmer-

tür aktiv zu werden.

„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugend-

stiftung mit inhaltlicher Unterstützung durch das Entwick-

lungspolitische Netzwerk Sachsen e.V.; der Ostdeutsche 

Sparkassenverband und die Sparkasse Oberlausitz-

Niederschlesien sind Hauptsponsor. Ministerpräsident 

Michael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten säch-

sischen Jugendsolidaritätsaktion. Weitere Informationen 

unter www.genialsozial.de.

1-Raum-Single-Wohnung 1. OG, 27 m²
1 Zimmer mit Einbauküche klein und Dusche und 

Abstellraum, 160 € + NK (ab 01.07.18)

3-Raum-Wohnung Dachgeschoss
mit Wanne und Dusche, 335 € + NK  (ab 01.07.18)

In allen Fällen ist eine Kaution von 2 Kaltmieten zu 

zahlen.

Interessenten können sich an die Firma

Juhl Immobilien GmbH Löbau unter

(0 35 85) 86 79 62 wenden.

Aus der Pestalozzi-Oberschule berichtet

Auf den Spuren von Schiller und Co.

Johann Wolfgang von Goethe sagte einmal, dass 

ein gescheiter Mensch die beste Bildung auf Rei-

sen fi ndet. Und so machten wir, die 9. Klassen und 

vier Lehrerinnen, uns bei schönstem Sonnenschein 

auf den Weg nach Weimar, um uns vor Ort über die 

Licht- und Schattenseiten der Stadt zu informieren.

Unser erster Tag führte uns ins Weimar-Haus, einem 

interaktiven Museum zur Geschichte der Stadt. Im An-

schluss wurden wir von Schülern unserer 10. Klassen 

durch Weimar geführt und erhielten so einen Überblick 

zu den Sehenswürdigkeiten und historischen Persönlich-

keiten, sodass wir nun gezielt und selbstständig zu un-

seren Gruppenprojektaufgaben recherchieren konnten. 

Erste Ergebnisse dieser Arbeit wurden schon am 

Abend nach der Workshoparbeit in der Jugend-

herberge präsentiert. Mode und Pfl anzen so-

wie Texte der Weimarer Klassik wurden dabei pa-

rallel zu Impressionen der Gegenwart vorgestellt.

Der Vormittag des zweiten Exkursionstages gehörte Fried-

rich Schiller, seiner Familie und seinen Werken, die wir 

beim Besuch des Schillerhauses kennenlernen durften. 

Gestärkt mit einer Original Thüringer Bratwurst ging es 

am Nachmittag in den Ilmpark, wo uns der Herzog von 

Weimar, Carl August und seine Mutter, Anna Amalia, 

empfi ngen und über ihr Leben erzählten. An Goethes Gar-

tenhaus erwarteten uns neben Goethe und seiner Frau 

Christiane auch Faust und Gretchen sowie Mephisto. So 

erhielten wir einen spannenden Vorgeschmack auf Goe-

thes „Faust“, den wir im nächsten Schuljahr lesen werden.
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Sogar Martin Luther 

gab sich die Ehre, uns 

im Park zu empfangen, 

gefolgt von Friedrich 

Schiller und seinem 

Knecht. Gespielt wur-

den die historischen 

Persönlichkeiten von 

zehn Schülern der 

Klassenstufe 10, die 

sich ein ganzes Schuljahr im Rahmen des GTA-Ange-

botes „Schüler führen Schüler“ auf ihre Rolle mit einer 

selbst geschriebenen Rollenbiografi e vorbereitet hatten. 

Auch dieser Tag endete wieder besonders: mit dem 

Besuch einer Musik-Laser-Show im Planetarium Jena.

Der letzte Exkursionstag machte uns mit den Schatten-

seiten Weimars bekannt, der Gedenkstätte Buchenwald. 

Von der Blutsstraße kommend, betraten wir das ehemalige 

Konzentrationslager. Schon auf dem Weg erfuhren wir viel 

zur Geschichte des Lagers. Der Film und die Führung durch 

die Gedenkstätte ergänzten die Geschichte mit Berichten 

zu den Lebensumständen der Häftlinge im Konzentrations-

lager und zur Nutzung als Internierungslager nach 1945.

Die Licht- und Schattenseiten dieser Stadt – sie sind uns 

deutlich bewusst geworden auf unseren Erkundungen. 

„Keiner kommt von einer Reise so zurück, wie er weg-

gefahren ist.“, sagte der Schriftsteller G. Greene und so 

sind auch wir mit neuem Wissen, unvergesslichen Erleb-

nissen sowie wichtigen Erfahrungen zurückgekommen 

und möchten uns ganz herzlich bei der Stadt Neusalza-

Spremberg, den mitgereisten Lehrerinnen und den Schü-

lern der Klasse 10 für das Ermöglichen dieser Exkursion 

bedanken.

Die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9

Die Vocatium-Messe 2018
Am Dienstag, dem 15.05.18, fuhren wir, die 9. Klassen der 

Pestalozzi-Oberschule Neusalza-Spremberg, nach Dres-

den auf die Vocatium-Messe, die im Flughafen stattfand. 

Diese Messe bot uns die Gelegenheit, noch einmal in ver-

schiedene Berufe reinzuschnuppern und uns eventuell di-

rekt einen Ausbildungsplatz zu sichern. 

Bevor wir mit den Bewerbungsgesprächen anfi ngen, be-

kamen wir noch eine Führung über das Flughafen-Ge-

lände, in der wir noch einiges über die Berufe auf dem 

Flughafen erfuhren. Es waren viele interessante Berufe 

vertreten, die viel für ihre Bewerber zu bieten hatten. 

Wir fanden die Messe sehr informativ, gut organisiert und 

konnten uns viel für unseren baldigen Einstieg in die Be-

rufswelt mitnehmen.

Artikel von Stefanie Reimann, Lea Krahl, Sandra Rataj 

und Hannah Mache

Programm

Juni/Juli 2018

FR 01.06. 20:00 Uhr & MI 06.06. 20:00 Uhr

Film:  Midnight Sun – Alles für dich

Drama  USA 2018  93 Min.  FSK: o. A. 

FR 08.06. 20:00 Uhr & MI 13.06. 20:00 Uhr 

Film: Spielmacher

Thriller D 2018  95 Min.  FSK: ab 12 Jahre

FR 15.06. 20:00 Uhr & MI 20.06. 20:00 Uhr 

Film: Lady Bird

Dramödie   USA 2017  95 Min.  FSK: o. A. 

DO 05.07. 10:00 Uhr & DI 10.07. 10:00 Uhr

Ferienkino:  Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer

Kinderfi lm  D 2018  110 Min.  FSK: o. A.

Änderungen vorbehalten

www.kino-ebersbach.de

Der Taubenheimer Dorfclub betreibt seit einem Jahr die 

Freizeitanlage in Neutaubenheim in eigener Verantwor-

tung. Wir konnten in diesem Jahr einige Verbesserungen 

mit Hilfe von Fördermitteln in Angriff nehmen. Das sind 

eine befestigte Bühnenfl äche, eine Elektroverteilung im 

Bühnenbereich, ein neues Tor für den Lagerraum, die Er-

neuerung der Kleinküche und eine Beschallungsanlage 

Mitteilung
des Taubenheimer Dorfclubs
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Nun ist es soweit! Das Projekt in der Kinderkrebsklinik 

in Minsk hat begonnen!  Die Kinder können sich nun auf 

vielerlei Neues freuen: Ganz beliebt ist bei den Kindern 

die Fotoaktion. Zu gern lassen sie sich auf diese Art «ver-

zaubern», fühlen sich bestärkt und können eine Zeit lang 

ihre schwere Krankheit ein wenig ausblenden. Sie schöp-

fen dabei neue Kraft, die sie dringend brauchen.

„Meine fabelhafte
Welt“

Drei Therapeuten kümmern sich in diesem Projekt nun um 

die Förderung aller Kinder! Einen großen Anteil hat da-

bei die Kunsttherapie mit ihren vielen Ansätzen. In einem 

dieser schreiben die Kinder in therapeutischer Beglei-

tung Gedichte oder ihre eigene Geschichte auf, um diese 

schwere Zeit besser zu überstehen. Ein Puppentheater 

spielt für Kinder in isolierten Räumen. Es wird gemalt, ge-

bastelt und gespielt.

       

für Veranstaltungen. Damit sind nicht nur die Bedingun-

gen für Veranstaltungen auf der Freizeitanlage besser ge-

worden, wir empfehlen das Areal allen Vereinen und auch 

Familien für Feiern und Feste. Neben den schon immer 

vorhandenen Spielgräten und Toiletten kann jetzt auch 

die Kleinküche mit einer Geschirrgrundausstattung ge-

nutzt werden. Unter dem Pavillon ist Platz für 30–40 Leute

(4 Biertischgarnituren). An diesem Ort ist auch ein Elek-

troanschluss verfügbar. Bei Bedarf kann auch ein grö-

ßeres Zelt (für bis 100 Personen)) verliehen werden. Die 

Benutzung der Anlage ist (bei Hinterlegung einer Kaution) 

kostenfrei, außer dem Elektroenergieverbrauch und bei 

Zeltausleihe. 

Die Anmeldung von Nutzungsterminen kann über Tel. 

(035936) 34194 erfolgen.

Wünschen wir uns, dass der Aufwand für die recht rege 

genutzte Anlage sinnvoll war, indem sie weiter Treff von 

Jung und Alt sein kann und vor Beschädigungen ver-

schont bleibt.

Taubenheimer Dorfclub

Hans-Dieter Beyer

Nicht Erbsen zählen,

sondern Insekten!

Neben den erfolgreichen Mitmachaktionen zur Stunde der 

Gartenvögel und zur Stunde der Wintervögel möchte der 

Naturschutzbund Deutschland die Blicke nun auch auf 

kleinere Tiere lenken. Alle Naturfreunde sind aufgerufen im 

Frühsommer (1.–10. Juni) und im Spätsommer (3.–12. Au-

gust) besonders auf Insekten zu achten. Da deren Vielfalt 

bei über 30.000 Arten nahezu unüberschaubar ist, stehen 

in beiden Zeiträumen jeweils acht leicht erkennbare Arten 

im Fokus. Diese sollten bei sonnigem, trockenem und 

windstillem Wetter jeweils eine Stunde lang im Garten 

oder an einem schönen Platz in der Natur beobachtet und 

gezählt werden.

Informationen erhalten Sie unter www.insektensommer.de

oder beim Naturschutzbund Kreisverband Löbau e. V. in 

Ebersbach-Neugersdorf.

Im Vorfeld hatten wir Ihnen das Projekt inhaltlich vorge-

stellt. In den folgenden Monaten werden Sie ab und an ein 

paar Eindrücke aus der Projektarbeit im Gemeindeblatt 

fi nden.

Im Namen der Psychologen und Therapeuten vor Ort, der 

Kinder und der gesamten Kinderkrebsklinik möchte sich 

unser Verein herzlichst bei den Unterstützern dieses Pro-

jektes bedanken! 

Ralf Becker
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Juni

Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

01. 15:00
Familiensommerfest zum Kinder-

tag
Kita Pfi ffi kus Kita Pfi ffi kus

02. 10:00
SpG TSV 1861 Spitzkunnersdorf : 

SpG FSV Oppach (C-Junioren)
FSV Oppach

Rasenplatz

Spitzkunnersdorf

02. 15:00
TSG Hainewalde :

FSV Oppach (Herren)
FSV Oppach Rasenplatz Hainewalde

03. 10:00
Heimspiel TC:

Damen : TV Großenhain

Tennisclub

Oppach

Tennisplätze

Lindenberger Straße

03. 11:00-16:00 offenes Clubhaus RKMC Motorradclub Tannenhof

05. 8:00-12:00
Sportfest

(Schlechtwettervariante 12.06.)

Willi-Hennig-Grund-

schule
Sportplatz Oppach

06. 19:00
6. Oppacher Stammtisch

für Heimatgeschichte

Freundeskreis

Heimatgeschichte
Haus des Gastes (Vereinsräume)

09. 10:00
Heimspiel TC:

Herren : TC GW Röderau
Tennisclub Oppach

Tennisplätze

Lindenberger Straße

13. 14:30 Seniorencafe DFR Ratssaal Oppach

15. 18:00 Tanz-Abend
Bergwirtschaft

Bieleboh
Bieleboh

16. 13:00
FSV Oppach :

Ostritzer BC (Herren)
FSV Oppach Oppach Rasenplatz

16. 19:00-05:00
Taktgefühl Open Air 2018,

Unterstützung durch AVO

Schallelectronics 

GbR
Freibad Oppach

21. 19:00 Gemeinderatssitzung Oppach Ratssaal Oppach

23. 10:00
Heimspiel TC:

Herren : T&C Zittau-Weinau II
Tennisclub Oppach

Tennisplätze

Lindenberger Straße

23. ab 13:00 Sommerfest Lindenhof
Diakoniewerk

Oberlausitz e. V.
Lindenhof

24. 10:00
Heimspiel TC:

Damen : Bad WH Dresden II
Tennisclub Oppach

Tennisplätze

Lindenberger Straße

24. 10:00 Schlemmer-Brunch
Bergwirtschaft

Bieleboh
Bieleboh

24. 15:00 22. Parksingen Gemeinde und FVV
Schlosspark/

Schlechtwetter HdG

26. 14:00 Sommerfest
Seniorenverein

Beiersdorf
Café Pietschmann

26. 19:00 Gemeinderatssitzung Beiersdorf Rathaus Beiersdorf

27. 07:45-12:00 Probe Schuleintritt
Willi-Hennig-Grund-

schule

Haus des Gastes 

„Schützenhaus“

28. 9:30-11:00
Puppentheater Männel

für Grundschule

Willi-Hennig-Grund-

schule

Haus des Gastes

„Schützenhaus“

28. 17:30-18:30 Abschluss Klassen 4 a + b
Willi-Hennig-Grund-

schule

Haus des Gastes

„Schützenhaus“

(Änderungen vorbehalten)

Veranstaltungskalender Oppach und Beiersdorf Juni und Juli 2018
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Juli

Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

01. 11:00-16:00 offenes Clubhaus RKMC Motorradclub Tannenhof

05.-

08.
Feriencamp Kickfi xx Sportplatz Oppach

11. 14:30 Seniorencafe DFR Ratssaal Oppach

12.-

15.
Feriencamp Kickfi xx Sportplatz Großschweidnitz

20. 15:00-18:30 DRK-Blutspende
DRK-Blutspenden-

dienst

Haus des Gastes

„Schützenhaus“

21. 14:00-24:00 Jungtierschau/Sommerfest
Rassekaninchen-

züchter

Vereinsheim Beiersdorf,

Löbauer Str. 15

22. 10:00-17:00 Jungtierschau/Sommerfest
Rassekaninchen-

züchter

Vereinsheim Beiersdorf,

Löbauer Str. 15

29. 10:00 Schlemmer-Brunch
Bergwirtschaft Bie-

leboh
Bieleboh

Veranstaltungstipps
Neusalza-Spremberg

23.06.  17:00 Uhr

1. Theaternacht, „Die MundArtigen“ spielen

„Dr geprellte Voater“ und „Dr. Wunderduktur“, Turnhalle

Taubenheim

23.06.  15:00 Uhr

Märchenspiel „Die goldene Gans“, anschließend m usika-

lische Unterhaltung „Moonlight Disco“

Freizeitanlage

Cunewalde

07.06. und 16.06.  09:00 Uhr

Geführte Wanderung, ca. 17 km „Das Äberlausitzer Klee-

blatt wandert unter dem Schutz der blauen Steine zum 

Sonnenhübel“ 

Treffpunkt: Oberseifersdorf, Hinterer Weg 8 d

08.06.  17:00 Uhr

Frauen für den Frieden der Welt

„Bertha von Suttner – Die erste Friedensnobelpreisträgerin“

Lesung mit Karin Boensch und Dr. med. Ingrid Heyser, 

„Blaue Kugel“

23./24.06.

Europameisterschaft

im Autocross

an der OFFROAD ARENA Matschenberg

Ebersbach-Neugersdorf

01./02.06.  19:30 Uhr

„Blume & Blume Weinfest“

08./09.06.  19:30 Uhr

„Der Sturm“ von W. Shakespeare

Gottesdienste

 Beiersdorf Oppach Region

03.06.2018
10:30 Fam.-
gottesd. mit 
Erstabendmahl

10:30 Neusalza

Kirchliche Mitteilungen

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Beier#dorf und Oppach

10.06.2018
9:00 Abend-
mahlsgottes-
dienst

10:30 Abend-
mahlsgottes-
dienst mit KiGo

9:00 Frieders-
dorf
10:30 Tauben-
heim 

17.06.2018
10:30 Pre-
digtGD mit 
Taufe und Kigo

9:00 Tauben-
heim
10:30 Neusalza
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Weitere Informationen

fi nden Sie im Gemeindebrief, den Aushängen

& im INTERNET bei www.ev-bieleboh-spree.de oder

www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

Monat#spruch für JuniMonat#spruch für Juni

Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie 

haben einige, ohne e# zu ahnen, Engel beherbergt.
Hebräer 13,2

Gottesdienst
einmal anders:

Am Sonntag, 1. Juli 2018 
um 10.30 Uhr Gottesdienst

mit dem Beiersdorfer
Posaunenchor in der

Kirche Beiersdorf

50 Jahre Partnerschaft

Oppach - Schwanewede
Wären die Kirchgemeinden aus Oppach und Schwanewe-
de Eheleute, so könnten sie 2018 Goldene Hochzeit fei-
ern: Seit 50 Jahren sind sie partnerschaftlich verbunden. 
Ihre Chöre musizieren seit 25 Jahren zusammen, in denen 
zahlreiche Konzertreisen gemeinsam bestritten wurden. 
Beide Jubiläen wurden am Wochenende nach Himmelfahrt 
in Schwanewede gewürdigt: bei einem Festgottesdienst 
und einem Festakt. Anlässlich des Festwochenendes wa-

Zusammenkünfte

 Beiersdorf Oppach Region

Frauen-Män-
ner-Kreis
dienstags

14:30
Pfarrhaus 
26.6.18

  

Seniorennach-
mittag

 
14:30 Pfarrhaus 

Di. 19.6. & 
17.7.18

14:30
Pfarrhaus Tbh 

Do. 14.6. & 
12.7.18

Bibelkreis  
19:30

Pfarrhaus 
Di. 12. & 26.6.18

17:00
Pfarrhaus Tbh.

Mi. 13. & 27.6.18

Krabbelmäuse 
(0-3)

 
Di. ab 9:30
Pfarrhaus

 

Vorschulkinder
Mi

15:30 PH Oppach

Junge Gemein-
de mittwochs *1  

19:30
Waschhäusel

 

Kirchenchor
19.30 PH Beiers-

dorf 
Di. 11./26.6.18

19:30 Pfarrhaus 
Donnerstag

19.30 PH Neus.-
Sprem. 

Dienstag

Frauenkreis
jeden 1. Freitag

  
19:30

PH Taubenheim
1.6. & 6.7.18

Kindersport *2

samstags
 

15:30 Turnhalle 
2./16./30.6.18

 

Sprechstunde 
Pfr. Mory *3

PH Beiersdorf
Fr. 17:00-18:00

nach
Vereinbarung

nach
Vereinbarung

Kanzleizeiten 
Frau Noack *3

PH Beiersdorf
Fr. 17:00-18:00 

PH Oppach
Di. 10:00-12:00
& 16:00-18:00

–

*1 außer in den Ferien
*2 Eltern und Kinder bitte Turnschuhe mitbringen 
*3 und nach Vereinbarung unter 3 31 67 (Pfarramt Oppach) oder

Frau Elisabeth Noack, Tel. 3 26 71

2. Kneipentreff
Bei den Foren zur Strukturreform am Anfang die-

ses Jahres kam, wie im letzten Jahr schon, der 

Wunsch auf, dass es mehr als einmal im Jahr die 

Möglichkeit zur Begegnung und zum Austausch 

gibt. Deshalb lädt Sie der Kirchenbezirksvorstand 

Löbau-Zittau herzlich zum Kneipentreff ein. Der 

Kneipentreff ist offen für alle. Zu verschiedenen 

Themen wollen wir ins Gespräch kommen.

Zum 2. Kneipentreff laden wir am Mittwoch, dem 

27.06.2018, 20.00 Uhr in die Gaststätte am Bahn-

hof in Taubenheim ein. Zur Frage: Was WERT am 

längsten? gibt Ansgar Schmidt, Pfarrer in Zittau, 

einen kurzen Impuls. Danach wollen wir in Tisch-

runden weiterdiskutieren.

Im Rahmen des Angebotes der Gaststätte am 

Bahnhof trägt jeder die Kosten für Essen und Trin-

ken selbst.
 

Herzliche Grüße

Christian Kühne

Kirchenmusikdirektor

des Kirchenbezirkes  Löbau-Zittau

Martin-Luther-Straße 2 · 02708 Löbau

Telefon 03585/405360 · Mobil 0174/3952143

24.06.2018
19:00
Johannes-
andacht

18:00
Johannes-
andacht

18:00 Fdf.

01.07.2018
10:30 Bläser-
gottesdienst

9:00 Neusalza 
10:30 Tauben-
heim 
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Gottesdienste und Veranstaltungen der Kath. Pfarrgemeinden
Leutersdorf, Ebersbach-Neugersdorf und Oppach

Gottesdienstordnung Juni  

Samstag 16:00 Uhr Hl. Messe

  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa

 17:30 Uhr Hl. Messe

  Kath. Kirche in Oppach

 17:30 Uhr Wortgottesdienst

  Kath. Kirche in Großschönau   

Sonntag 10:00 Uhr Hl. Messe

  Kath. Kirche in Leutersdorf

 10:00 Uhr Wortgottesdienst

  Kath. Kirche in Neugersdorf

Besondere Gottesdienste und Andachten - Juni

03.06.2018 10:00 Uhr Hl. Messe mit Prozession zu 

  „Fronleichnam“ in Leutersdorf

  anschließend  Gemeindefest anläß-

  lich der Neugründung unserer

  Pfarrgemeinde in Leutersdorf     

07.06.2018 18:00 Uhr Hl. Messe in Neugersdorf zum Pa-

  tronatsfest 

Seniorenpfl egeheime

06.06.2018 10:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim in 

  Leutersdorf

08.06.2018 09:30 Uhr Gottesdienst im „Pfl egestift Ober-

  land“ in Ebersbach-Neugersdorf

27.06.2018 10:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim in 

  Oderwitz

22.06.2018 10:00 Uhr Gottesdienst im Pfl egeheim in

  Oppach  

Veranstaltungen Juni

09.06.2018 9:00–14:00 Uhr Gesamttreffen der Gemein-

  de in Ebersbach

Vorschau Juli

01.–06.07.2018 Religiöse Kinderwoche in Leuters-

  dorf (RKW)

Pfarrer A. Glombitza

Aloys-Scholze-Straße 4

02794 Leutersdorf

Tel: 03586-386250

Fax: 03586-408534

Mobil: 0152 541 507 52

Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:

Di u. Do  10:00 – 18:00 Uhr und nach Vereinbarung

ren etwa 50 Gäste aus 
der Oberlausitz in die Ge-
meinde an der Unterwe-
ser gereist, darunter auch 
Oppachs Bürgermeiste-
rin Sylvia Hölzel.
Partnerschaften zwi-
schen Kirchgemeinden 
gab es in der Zeit der 
deutschen Teilung viele; 
überlebt haben nach de-
ren Ende die wenigsten. 
Im Fall von Oppach und Schwanewede mündeten Kontak-
te aus ersten Besuchsreisen vor 1989 in viele enge Freund-
schaften. Auch am Festwochenende wurden die Gäste aus 
Oppach in Familien beherbergt und liebevoll umsorgt; zu-
dem wartete die Gemeinde mit einem reizvollen Programm 
auf: Fahrten zur holländischen Festung Bourtange und 
wahlweise der Stadt Groningen oder einem Pferdehof, auf 
dem eine Schwaneweder Chorsängerin Jugendliche aus 
schwierigen Verhältnissen betreut. Die Oberlausitzer „re-
vanchierten“ sich mit einem opulenten Buffet, zu dem auch 
Bier und alkoholfreie Getränke aus der Region gehörten 
und das von zwei prachtvoll verzierten Broten der Bäckerei 
Münch gekrönt wurde.
Dass sich die anfängliche Patenschaft unter den Kirch-
gemeinden zu einer Partnerschaft entwickelt hat, ist nicht 
zuletzt im gemeinsamen Musizieren begründet. Schwane-
wedes Chorleiter Winfried Schwarz erinnerte beim Festakt 
daran, dass es vier Sängerinnen aus Oppach waren, die 
bei einem Konzert der Niedersachsen in der Oberlausitz 
im Jahr 1993 „einen Stein ins Wasser warfen“, wie er in 
Anspielung auf ein Kirchenlied formulierte. Ingrid Dammert, 

Gisela Schulze, Marianne Gaida und, die diesmal aus Alters-
gründen nicht mitgereiste, Marianne Heinke wurden dafür 
mit liebevoll gestalteten Urkunden geehrt. Gisela Schulze 
gebührte auch Dank dafür, dass sie mit den Sängern aus 
Oppach, Cunewalde und anderen Orten der Oberlausitz 
das musikalische Programm für Gottesdienst und Festakt 
sehr gut vorbereitet hatte, darunter anspruchsvolle Stücke 
wie Händels „Halleluja“, aber auch das Oberlausitzlied. Für 
große Erheiterung sorgte ein von Manfred Vogel verfasster 
Sketch, bei dem sieben „Tratschweiber“ mit Anekdoten an 
ein Vierteljahrhundert gemeinsamen Musizierens und Rei-
sens erinnerten.
Nicht nur die „Tratschweiber“ kamen nach ihrem amüsan-
ten Rückblick zu dem Resümee, dass die Partnerschaft 
eine Fortsetzung unbedingt verdient. Chorleiter Schwarz 
kündigte für 2019 eine erneute Konzertreise an, die in 
die Region Wolfsburg führen soll und für die auch in der 
Oberlausitz wieder gründlich geprobt wird. Der nächste 
Besuch von Mitgliedern der Schwaneweder Kirchgemein-
de in der Oberlausitz könnte im Herbst 2019 stattfinden, 
sagte Oppachs Pfarrer Matthias Mory. Absehbar ist, dass 
die Gäste dann auch im Rathaus empfangen werden. Eine 
entsprechende Einladung sprach Oppachs Bürgermeiste-
rin Sylvia Hölzel während des Festakts aus, ebenso wie 
für einen künftigen Besuch im Norden ihr Schwaneweder 
Amtskollege Harald Stehnken. Die Beziehung zwischen 
den beiden Gemeinden und Chören ist, wie das Festwo-
chenende gezeigt hat, so lebendig, dass in ein paar Jahren 
durchaus Diamantene Hochzeit gefeiert werden könnte.

Hendrik Lasch, Freier Journalist
Lindenberger Straße 48 · 02736 Oppach

035872-427 854 · 0170-28 24 797 · hendrik.lasch@gmx.de
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Gemeinde Oppach

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher,

liebe Kinder, herzlichen Glückwunsch zum Kindertag. 

Heute am 1. Juni 2018 sind alle Kinder, Eltern, Familien 

und liebe Gäste herzlich zum Kindergartenfest in der Kita 

„Pfi ffi kus“ eingeladen. 

Der Kindertag wird gefeiert und zu diesem besonderen 

Anlass wollen wir den ersten Spatenstich für unseren „Ki-

ta-Ersatzneubau“ mit Ihnen und weiteren vielen Gästen 

zelebrieren. Herr Reuter als Vertreter unseres Landrates 

Bernd Lange (CDU), unsere Gemeinderäte, Kinder, Eltern 

und Erzieherinnen möchten mit Ihnen den Baubeginn für 

unsere neue Kita starten. Unser Ministerpräsident Micha-

el Kretschmer ist leider terminlich verhindert. Die Fläche 

für den Neubau ist vorbereitet, von dem alten Ärztehaus 

ist nichts mehr zu sehen. Nur Bilder erinnern noch an ver-

gangene Zeit und den sehr umfangreichen Abriss.

Informationen der Bürgermeisterin

Die Ausschreibungen für die ersten Baulose sind veröf-

fentlicht, weitere werden folgen.

Die energetische Sanierung unserer Willig-Hennig-Grund-

schule ist bereits vorangeschritten. Im Nebengebäude 

wird fl eißig gearbeitet, Fußböden herausgerissen, Heiz-

körper entfernt und vieles mehr.

Für Kinder, Lehrer und Eltern ergeben sich durch die Bau-

maßnahmen Einschränkungen. Die Schwierigste ist, dass 

das Befahren der Zufahrt zur Grundschule und damit das 

Parken an der Grundschule bis auf Weiteres nicht möglich 

ist. Ich danke allen Eltern und Lehrern für ihr Verständnis. 

Davon betroffen sind auch die Besucher des Friedhofes. 

Ich bitte Sie, die Zufahrt über die Trauerhalle zu nutzen. 

Die Baumaßnahme wird bis ca. Oktober dieses Jahres 

andauern. 

Am 8. Juni 2018 möchte ich Sie, liebe Oppacherinnen 

und Oppacher, zu unserer nächsten Ortsteilbesichtigung 

einladen. Wir treffen uns gemeinsam mit Gemeinderäten 

um 17:00 Uhr am Rathaus. Die Begehung führt uns in 

den Ortsteil „Fuchs“. Die Wegstrecke fi nden Sie auf den 

nächsten Seiten des Amtsblattes. 
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Die nächste öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates fi ndet am

21. Juni 2018

im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 

herzlich eingeladen, an den öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse 

teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 

rechtzeitig durch Aushang an den offi ziellen 

Bekanntmachungstafeln der Gemeinde sowie im 

Internet unter „www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher, bei wunderschö-

nem sonnigen Wetter konnten wir alle den Monat Mai 

erleben und uns der vollen Blütenpracht der Obstbäume 

und Frühjahrsblüher sowie dem satten Grün der Wiesen 

und Wälder erfreuen. Wenn man durch unseren Ort geht, 

sieht man an vielen Häusern schön gepfl anzte Blumen-

kästen, die Gartenmöbel sind aufgebaut, um die Häuser 

und die anliegenden Wege wurde gefegt und Ordnung 

gemacht. Ein jeder genießt diese schöne Jahreszeit und 

hilft mit, dass unsere Gemeinde in einem sauberen und 

ordentlichen Bild zu sehen ist. HERZLICHEN DANK!

Auch unsere Schüler der Willi-Hennig-Grundschule möch-

ten sich mit einbringen und planen am 20. Juni 2018, ab 

16:00 Uhr einen Frühjahrsputz, kurz bevor die Jahreszeit 

Sommer beginnt. Die Schüler der vier Klassen werden 

mit ihren Eltern und weiteren fl eißigen Helfern am Spiel-

platz in der Hanns-Eisler-Straße, in der Parkanlage bei 

der Fleischerei Hensel, am Busbahnhof und dem Park, 

am Schulweg zur Turnhalle und zur Bushaltestelle an der 

Dresdener Straße Müll sammeln, putzen und fegen. Sie, 

liebe Oppacherinnen und Oppacher, können natürlich 

sehr gern diese Aktion mit unterstützen und an weiteren 

Stellen im Ort bzw. an den genannten mithelfen.

Zu guter Letzt möchte ich schon heute auf den Volkswan-

dertag am 23. September 2018, der dieses Mal in Sluknov 

„Ortsteil Fuchs“
Freitag, den 08.06.2018 um 17:00 Uhr

Treff Gemeindeamt!
Folgende Wegstrecke ist vorgesehen: Gemeinde-
amt =>  Neue Straße => Kastanienallee => Brauerei/
Schulteich/Busbahnhof/Park => Am Alten Graben => 
Katermautze => Grahbergstraße => Wilhelm-Hoffmann-
Siedlung => Grahbergstraße => An der Spree => zum Ha-
tscheweg => zurück zu An der Spree => Grenzstraße => 
An der Plantage => August-Bebel-Straße => Katholische 

Ortsteilbesichtigung
mit dem Gemeinderat

stattfi ndet, hinweisen. Die Gemeinden und Städte der 

Fünfgemeinde organisieren wieder eine Busverbindung. 

Abfahrtszeiten werden im Amtsblatt August mitgeteilt. In-

teressierte Teilnehmer können gern schon Plätze im Se-

kretariat im Rathaus reservieren (Tel.-Nr. 035872 38311, 

Email: rathaus@oppach.de).

Leider konnten wir unser Freibad in diesem Jahr nicht am 

15.05. öffnen. Grund war eine defekte Pumpe, die nicht 

reparabel war, sondern ausgetauscht werden musste. 

Somit konnte bis zu dem Tag der mindestens geforderte 

Wasserstand nicht erreicht werden. Seit dem 19.05.2018 

ist das Freibad nun für Sie geöffnet. Der Schwimmmeister 

und sein Team freuen sich auch im Monat Juni zu den 

gewohnten Öffnungszeiten auf Ihren Besuch.

Außerdem fi ndet am 16.06.2018 die Veranstaltung „Takt-

gefühl Open Air 2018“ ab 19:00 Uhr im Freibad Oppach, 

organisiert durch die Schallelectronics GbR, statt. 

Viel Spaß allen Gästen und ein herzliches Dankeschön an 

die Anwohner der Lindenberger Straße für Ihr Verständnis. 

Für den Monat Juni wünsche ich Ihnen, liebe Oppacherin-

nen und Oppacher, viele sonnige Tage und viele schöne 

gemeinsame Erlebnisse.

Herzlichst Ihre Bürgermeisterin Sylvia Hölzel

Kirche => Fuchsweg Richtung Neusalza-Spremberg => 
zurück Fuchsweg => Bergweg => August-Bebel-Straße 
=> Kastanienallee => Am Fuchsberg => Turnerweg => 
Gemeindeamt 
Interessierte Oppacher Bürgerinnen und Bürger 
können gern an der Besichtigung teilnehmen bzw. vor 
Ort mit den Gemeinderäten ins Gespräch kommen.
Weitere Ortsteilbesichtigungen:
August/September – Lindenberg, Picka
Oktober – Eichen  
Die Termine werden rechtzeitig im Amtsblatt bekanntge-
geben!

Schwimmkurse
vom 04.07. bis 07.07.2018

vom 09.07. bis 13.07.2018

Freibad Oppach
für Kinder ab 5 Jahre

Beginn: täglich 10.00 Uhr

Ende: 13.00 Uhr

Unkosten: 3,00 EUR pro Tag

Schwimmkursleiterin: Brigitte Förster

Bitte Name, Geburtsdatum und Anschrift des Kindes 

beim Bademeister hinterlassen. Ihre Telefonnummer 

bzgl. eventueller Absprachen unbedingt angeben.

Kurstage werden wetterabhängig geändert.

Brigitte Förster
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Neuigkeiten aus dem Pfiffikushaus

Mutti-, Vati-, Kindertag – viele Höhepunkte wollten im Mai 

vorbereitet sein. So wurden in den Gruppen Muttis und 

Vatis zu Kinderprogrammen eingeladen. Die Pfi ffi kusse 

zeigten bei Liedern, Gedichten und Tänzen, wie pfi ffi g 

sie sind. Alle ernteten viel Applaus. In einigen Gruppen 

konnten auch die Eltern ihre Geschicklichkeit unter Be-

weis stellen. Ob bei Tänzen oder lustigen Spielen – es 

ging „bewegt“ zu.

Unsere Skaterkids vom Hort trafen sich mit ihren Eltern 

beim Gondelteich, wo ein Orientierungslauf auf sie warte-

te. Mit Freude wurden die Spielstationen absolviert.

Als zertifi zierte „Bewegte Kita“ ist es ein Muss, bei der 

Kindersportwoche in Neugersdorf teilzunehmen. Die Vor-

schulgruppen trainierten im Vorfeld schon Weitsprung, 

Sprint und Kugelstoßen. Am 14.5.18 brachte sie dann 

das Taxiunternehmen Görner zum Wettkampf. Unsere 

großen Pfi ffi kusse waren mit Spaß unermüdliche Sportler. 

Wir freuen uns, dass Fynn Kretschmer eine Goldmedaille 

im Weitsprung erkämpft hat. Herzlichen Glückwunsch zu 

dieser tollen Leistung. 

Pfiffikus-News

Unser Besuch im Rathaus

Am 9. Mai war es soweit. Im Rahmen des Sachunterrichtes 

wollten wir eine weitere öffentliche Einrichtung unseres 

Heimatortes näher kennen lernen. Die Bürgermeisterin 

begrüßte uns sehr herzlich und stand uns Rede und 

Antwort. Wir Schüler der zweiten Klasse hatten uns gut 

auf diesen Besuch vorbereitet und stellten Frau Hölzel 

ganz viele Fragen. Natürlich konnten wir uns im Rathaus 

auch umschauen und die Mitarbeiter begrüßen. Es waren 

sehr interessante Stunden, in denen wir viel über die 

Aufgaben der Bürgermeisterin, ihrer Mitarbeiter und der 

Gemeinderäte erfahren haben. Wir möchten auf diesem 

Weg noch einmal „ DANKE“ sagen.

Klasse 2 der „Willi-Hennig-GS“

Wie den Aushängen zu entnehmen ist, feiern wir unser 

diesjähriges Sommerfest anlässlich des Kindertages am

1. Juni. Wir freuen uns auf viele Besucher. Für Unterhaltung 

und das leibliche Wohl wird gesorgt. Außerdem erwarten 

wir viele Gäste, die den ersten Spatenstich mit unseren 

Kindern für unseren neuen Kindergarten machen werden .

Stadtbesichtigung

An unserer Willi-Hennig-Grundschule Oppach ist es eine Tra-

dition, dass die 4. Klasse zum Thema „Freistaat Sachsen“ im 

Sachunterricht die Landeshauptstadt Dresden besichtigt.

Am Montag, dem 23.04.2018, unternahmen wir eine 

Exkursion dorthin. Wir stiegen am Morgen am Bahnhof 

Neusalza-Spremberg in den Zug ein, der von Zittau nach 

Dresden fuhr. In Dresden-Neustadt verließen wir den Zug.

Danach gingen wir am Erich-Kästner-Museum vorbei. 

Diesen Kinderbuchautor kennen wir gut. Wir frühstückt en 

Informationen der
Freiwilligen Feuerwehr
Oppach

Freitag, 15. Juni, 19.00 Uhr

OTS / Übung am Schwerpunkt

Verantw.:  Kamerad Tino Pätzold

Freitag, 29. Juni, 19.00 Uhr

Fahrradwettfahrt mit unbekanntem Ziel

Verantw.: Kamerad Andreas Bernhardt
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auf den Bänken der Hauptstraße, einer Fußgängerzone. 

Anschließend sahen wir den Goldenen Reiter, gingen über 

die Augustusbrücke, kamen zur Hofkirche, liefen an der 

Semperoper vorbei zum Zwinger. Dort hielt Anna dazu ei-

nen guten Vortrag. Am besten gefi el mir das Glockenspiel 

aus Meißner Porzellan. Später waren wir am Fürstenzug 

und auf der Brühlschen Terrasse. Wir entdeckten dort den 

Daumenabdruck des Königs August der Starke im Eisen 

des Geländers. Nach einem Mittagessen besuchten wir 

die wunderbare Frauenkirche. Franziska stellte uns ihren 

sehr guten Vortrag zu diesem Bauwerk vor. Wir reisten 

nach einem kleinen Einkaufsbummel am Nachmittag 

nach Hause.

Uns hat der Ausfl ug gut gefallen. Dresden ist eine herrli-

che Stadt!

Maximilian Hummel

im Namen der 4. Klasse

der Willig-Hennig-Grundschule Oppach

Müllabfuhr
Oppach

Restabfall 7./21.6.

Bioabfall 14./28.6.

Gelbe Tonne/Sack 21.6.

Blaue Tonne 28.6.

07.06. Peter Glaser zum 80.
13.06. Waltraut Falk zum 70.
21.06. Reinhard Hörnig zum 70.
27.06. Karin Bode zum 75.

Geburtstag.

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit
und Wohlergehen, wünschen wir

unseren Jubilaren am

Unsere Jubilare

Hinweis für Altersjubiläen

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz sind Altersjubiläen der 

70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab 

dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag. 

Nur diese Jubiläen dürfen veröffentlicht werden.

Personen, welche der Datenübermittlung zu Alters-

jubiläen widersprochen haben, können leider dem-

entsprechend keine schriftliche bzw. persönliche 

Gratulation durch die Bürgermeisterin erhalten.

Mitteilungen aus Vereinen

Deutscher
Frauenring e.V.

überparteilich &

überkonfessionell

DFR „Oberlausitz“ e.V. – Oppach

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden

Veranstaltungen herzlichst eingeladen:

jeden Mittwoch ab 13.00 Uhr

begrüßen wir Sie in unseren Seniorentreff 

Fichtestraße 2

Freitag, 01.06., 14.30 bis 16.15 Uhr

Basteln in der Grundschule Friedersdorf

Donnerstag, 07.06., 13.30 Uhr

Kreativzirkel, Fichtestraße 2

Mittwoch, 13.06., 14.30 Uhr

Seniorenkaffee im Ratssaal der Gemeinde Oppach

Wir lauschen Gitarrenklängen mit Fr. Müller

      

Samstag, 30.06., 14.00 bis 22.00 Uhr

Sommerfest Fichtestraße 2

Kinderschminken · Glücksrad · Tombola

Kaffee und Kuchen und ab 17.00 Uhr Leckeres vom Grill
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Abschied von Heiderose Noack

Am 16. April 2018 verstarb 

unser Vereinsmitglied Heidi

Noack. Noch im Februar 

nahm sie an unserem mo-

natlichen Vereinstreffen teil. 

Da ahnten wir nicht, dass 

dies das letzte Mal sein wür-

de.

Ihr Interesse an Heimatge-

schichte war groß. Schon 

vor unserer Vereinsgrün-

dung 2003 sammelte sie 

alles an Informationen, was 

Oppach betraf. Deshalb war 

es selbstverständlich, dass 

sie gleich in der ersten Stun-

de im Verein mit dabei war: Heidi Noack zählte zu unseren 

Gründungsmitgliedern. Sie beteiligte sich aktiv am Ver-

einsleben und übernahm 2011 das Amt der stellvertreten-

den Vorsitzenden. Aus gesundheitlichen Gründen musste 

sie im Januar 2018 diese Aufgabe abgeben. 

Als ehemalige Lehrerin war sie in allen Dingen, sei es bei 

Recherchen oder anderen Ausarbeitungen sehr genau 

und konnte die Dinge strukturieren und ordnen. Ihre akku-

rate Art wird uns immer Vorbild bleiben. Wir werden Heidi 

Noack in ehrendem Gedenken halten.

Die Mitglieder

des Freundeskreises Heimatgeschichte Oppach

Vorschau Juli

Donnerstag, 05.07., 13.30 Uhr

Kreativzirkel, Fichtestraße 2

Nun ein Wort in eigener Sache!

Die Frauen vom DFR möchten sich ganz herzlich bei 

allen bedanken, die uns zur „Himmelfahrt“ besucht 

haben und uns zeigten, dass wir anerkannt werden und 

die viele Arbeit und Mühe dadurch belohnt wurde. 

Vielen Dank dafür!

Telefon: 035872 33425 

E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Heiderose Noack (1940-2018)

Für Kurzentschlossene besteht die Möglichkeit, an 

unserer diesjährigen Vereinsausfahrt in die Lutherstadt 

Wittenberg mitzufahren.

Die Ausfahrt findet am Sonntag, den 3. Juni 2018 statt. 

Der Reisepreis beträgt 50,00 € / Person für Fahrtkosten, 

Mittagessen, Stadtführung und Abendessen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Marianne Gai-

da, Tel. 33876.

Dort erfahren Sie auch Zu stiegsort und Abfahrtszeit.

 

Fremdenverkehrsverein Oppach e.V.

Vorstand

Der Fremdenverkehrsverein
Oppach informiert

Hallo Fußballfreunde, 

als erstes möchten wir uns bei euch für unsere Abstinenz 

im Gemeindeblatt entschuldigen. Wir werden euch in Zu-

kunft wieder monatlich Bericht erstatten.

Männermannschaft

Nachdem man die Hinrunde mit dem 13.Tabellenplatz 

und nur 14 Punkten abschloss, läuft es in der Rückrunde 

umso besser. Die Jungs um den Trainer Lars Prochaska 

treffen endlich wieder das Tor. Denn in der Hinrunde wa-

ren es lediglich 19 Tore. Allein in der Rückrunde trafen wir 

29-mal das Tor und es sind noch 3 Spiele zu spielen.

Die nächsten Spiele:

Sonntag 27.05.2018 – 15:00 Uhr

FSV Oppach - SG Rotation Oberseifersdorf 

Samstag 02.06.2018 – 15:00 Uhr

TSG Hainewalde - FSV Oppach

Samstag 16.06.2018 – 13:00 Uhr

FSV Oppach - Ostritzer BC

Unsere Jugendmannschaften

Auch unsere Jugendmannschaften stehen recht gut da. 

Der FSV Oppach
informiert
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Unsere C - Junioren stehen aktuell im Mittelfeld der Ta-

belle. Die D - Junioren belegen aktuell den 3.Platz. Unsere 

E - Junioren stehen an der Tabellenspitze mit 10 Punkten 

Vorsprung auf Platz 2. Und auch die F - Junioren stehen 

im gesicherten Mittelfeld der Tabelle.

 

Verein gesamt

Am 30. April fand unser traditionelles Hexenbrennen hin-

ter dem Oppacher Hartplatz statt. Zum Glück konnte es 

stattfi nden, da der Haufen in der Nacht von Freitag auf 

Samstag angezündet wurde. Die Freiwillige Feuerwehr 

Oppach war schnell vor Ort und konnte den Großteil ret-

ten. Vielen Dank dafür. Ein Dankeschön geht auch an die 

zahlreichen Gäste und natürlich auch an die Helfer, ohne 

die eine solche Veranstaltung nicht möglich wäre! 

Aktuelle Informationen fi nden Sie auch im Internet. Unter 

unserer offi ziellen Homepageseite www.fsv-oppach.de 

oder auf Facebook unter FSV Oppach.

Mit sportlichen Grüßen 

Rico Block

Einladung zum Jahresfest

Willkommen zum Jahresfest im Lindenhof Oppach

Auch  in diesem Jahr möchten wir Sie unter dem Motto: 

„Summ, Summ, Summ, Bienchen summ herum“ ganz 

herzlich zu unserem Jahresfest am 23. Juni 2018 einladen. 

Für alle Gäste gibt es ein buntes Programm, wir freuen uns 

auf gemeinsame Gespräche und gemeinsame Aktionen. 

Unser Programm startet 13:00 Uhr mit einer Spielstraße 

und der Möglichkeit zu Gesprächen mit den Haus- oder 

Gruppenleitern. Auch können Sie sich über das Leben und 

Arbeiten im Lindenhof informieren. Anschließend fi ndet eine 

Andacht sowie die Ehrung der Jubilare statt. Im Anschluss 

folgt das Programm der Bewohner. Ab 17:00 Uhr ist Zeit 

für Musik und Tanz. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ina Kerkhoff, Referentin Öffentlichkeitsarbeit

Diakoniewerk Oberlausitz e. V.
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Gemeinde Beier#do
rf

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32
Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:
dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de
                              und www.gemeinde-beiersdorf.de
E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32
Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:
dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de
                              und www.gemeinde-beiersdorf.de
E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Die nächste Sitzung des Gemeinderats Beiers-

dorf fi ndet am

26. Juni 2018

im Sitzungszimmer des Rathauses, Löbauer Straße 69 

statt.

Beginn der Sitzung ist 19:00 Uhr. Die Tagesordnung wird 

rechtzeitig an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Gemeinderat

Sitzung 24.04.2018

Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die Er-

neuerung und Instandsetzung von Straßen nach Teil 

B der RL KStB für das Jahr 2018 an die Firma STL Bau 

GmbH & Co. KG in einer Höhe bis maximal 34.431,73 € 

zu vergeben. 

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt die Annahme von Spen-

den gemäß Anlage.

Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt eine überplanmäßi-

ge Ausgabe zur Maßnahme ID20208 (Schadensbe-

seitigung HW2013) „Parkteich – Entschlammung 

und Instandsetzung Zu- und Abläufe“ in Höhe von

7.000,26 EUR.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt eine überplanmäßige 

Ausgabe zur Maßnahme B8 (Schadensbeseitigung 

HW2010) „Alte Schulstraße bis Bräuteich“ in Höhe von 

1.505,09 EUR.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt eine überplanmäßige 

Ausgabe zur Maßnahme ID20210 (Schadensbesei-

tigung HW2013) „Bräuteich – Ersatzneubau Auslauf-

bauwerk“ in Höhe von 1.989,68 EUR.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt eine überplanmäßi-

ge Ausgabe zur Maßnahme ID20208 (Schadensbe-

seitigung HW2013) „Parkteich – Entschlammung 

und Instandsetzung Zu- und Abläufe“ in Höhe von

8.501,09 EUR.

(9 Ja-Stimmen)

Wegen der umfangreichen Bauarbeiten im Zusammen-

hang mit den Hochwassermaßnahmen am Bräuteich wur-

de für den Verlauf des Oberlausitzer Bergweges (blauer 

Strich) und des Wanderweges Hochstein-Bieleboh (gel-

ber Strich) eine Umleitung auf Beiersdorfer Flur eingerich-

tet und ausgeschildert.

Die Umleitung verläuft von der Zwenkestraße kommend 

an der Löbauer Straße ca. 50 m entlang in Richtung Op-

pach. Der Weg überquert dann die Löbauer Straße und 

führt über einen Wiesenweg in den Hofepark, wo man 

wieder auf die Trasse des ursprünglichen Bergweges ge-

langt.

Für die Zeit der Baumaßnahmen wurden die vorhandenen 

Ausschilderungen entsprechend korrigiert.

Umleitung Oberlausitzer Bergweg 
wegen Baumaßnahmen Hochwasser 

am Bräuteich
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Sie haben es sicher schon bemerkt: Der Weg über die 

Steinklunsen ist wieder auffi ndbar, deshalb gut begehbar 

und hat auch Schilder und Markierungen (blaues Dreieck) 

bekommen.

Der Weg beginnt oberhalb der Einmündung der Amsel-

grundstraße in die Alte Schulstraße kurz hinter dem Wald-

rand. Dort zweigt er vom Oberlausitzer Bergweg (Mar-

kierung blauer Strich) nach rechts ab und führt an den 

Steinklunsen vorbei, um nach etwa einem Kilometer Ge-

samtlänge kurz vor der Schutzhütte wieder auf besagten 

Bergweg zu treffen. Über rege Nutzung freuen sich Bür-

germeister und Wegewart!

Wir wünschen allen Beiersdorfern und Gästen viel Spaß 

bei der Erkundung. 

Auch hier gilt Dank wiederum der Firma Texsib GmbH 

Beiersdorf, die die erforderlichen Wegemarkierungen und 

Beschilderungen im Rahmen einer Spende für die Ge-

meinde Beiersdorf anfertigte.

Steinklunsenweg wieder begehbar 
und jetzt beschildert

Neues von den

Bielebohknirpsen

„Huuu – kalt!“ Dass das Leben nach den 5 Grundsätzen 

des Pfarrers Sebastian Kneipp zur Gesunderhaltung viel 

mit Abhärtung durch kaltes Wasser zu tun hat, weiß wohl 

so ziemlich jeder. Aber was es damit sonst noch auf sich 

hat, ist ganz sicher nicht allen klar.  

Seit Jahren leben die großen und kleinen Beiersdorfer 

Bielebohknirpse nach dem Kneippschen Konzept. Es ist 

uns sozusagen schon „in Fleisch und Blut“ übergegan-

gen. Hartmut Stolz, der Leiter des damaligen Kneipp-

Hotels „Amselgrund“ brachte uns 2002 dankenswerter 

Weise auf diesen Weg, welchen wir nie bereut haben und 

der unser Leben sehr bereicherte. Ziel war es immer, dass 

die Kinder auf Dauer verantwortlich mit ihren individuellen 

Gesundheitsressourcen umgehen. Bei herkömmlichen 

Präventionsmaßnahmen steht das Verhindern von Krank-

heiten im Vordergrund. Unser Ziel ist es dagegen, die 

Persönlichkeitsentwicklung positiv zu beeinfl ussen, um 

die Gesundheit zu fördern, Ja zu sagen: zu sich, dem an-

deren, der Natur. Gesundheitserziehung ist bei uns keine 

Eintagsfl iege, sondern ist fester Bestandteil unserer päd-

agogischen Arbeit. Kinder sind offen und neugierig, noch 

frei von eingefahrenen Verhaltensmustern,- und genau 

darin liegt unser Ansatz für die Gesundheitserziehung in 

unserer Kindereinrichtung. Durch die Familien ergänzen-

de und kooperierende Arbeit in der KiTa sollen die Kinder 

möglichst früh Grundlagen zur gesunden naturgemäßen 

Lebensweise spielerisch erwerben, gesundheitsbewuss-

tes Verhalten am Vorbild lernen und dieses üben.

Zu einer gesunden Lebensweise ganz nach Kneipp ge-

hört die regelmäßige Anwendung von kaltem Wasser - 

egal ob Wasser-, Tau- oder Schneetreten, ob belebende 

Knie- oder Gesichtsgüsse, kalte Waschungen oder beru-

higendes Wassertreten vor der Mittagsruhe. Jeden Mon-

tag gehen die Kindergartenkinder in unsere Kita-eigene 

Sauna oder plätschern bei Waldspaziergängen barfuß 

durch das Bächlein.

Wir feilen seit Jahren an einer ständigen Verbesserung der 

Ernährung unserer Kinder und sind glücklich, dass wir mit 

dem „Cateringservice Stefan Kalauch“ aus Sohland einen 

kompetenten Partner für kindgerechte Ernährung in Kita 

und Schule haben. Zusätzlich bieten wir an einem Tag 

in der Woche ein Frühstücks- und Vesperangebot durch 

die Kita, was die Kinder sehr schätzen und wo besonders 

die Hortkinder eigene Speisewünsche äußern und bei der 

Zubereitung helfen. Es gibt ein vielseitiges tägliches Ge-

tränkeangebot mit Kakao, Kräutertee, Mineralwasser und 

Saftschorlen. In diesem Zusammenhang freuen wir uns 

riesig, dass wir auch 2019 wieder im Programm „kosten-

lose Schulmilch und Naturjoghurt“ des Freistaates Sach-

sen aufgenommen wurden. Unser Zucker- und Süßigkei-

tenverbrauch ist ausgesprochen gering.

Pfl anzen und Heilkräuter sind eine unerschöpfl iche Quelle 

für unsere Gesundheit und das Wohlbefi nden. In unserem 

Kräutergarten säen, pfl egen und ernten die Kinder die ver-

schiedensten Kräuter. Dabei gewinnen sie Erkenntnisse 
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über natürliche Abläufe und entwickeln eine enge Bezie-

hung zur Natur. Die Kräuter bereichern unseren Speise-

plan und dienen zur Herstellung von Tee, als Garnierung, 

für Kräutersäckchen oder Salat. Täglich gibt es Tee zum 

Durstlöschen. Jede Altersgruppe hat auch mindestens

1 Beet, auf dem Gemüse, Beeren oder Kräuter angebaut 

werden. Selbst unsere Allerkleinsten kontrollieren im 

Sommer täglich, ob die Erdbeeren endlich reif sind. Un-

ter den größeren Kindern gibt es schon richtige Gärtner, 

die begeistert säen, „häkeln“, gießen und natürlich auch 

ernten. Der Ertrag unserer Beete und Obstwiesen in Kin-

dergarten und Hort bereichern den Speiseplan mit Beeren 

und Äpfeln bis weit in den Herbst.

Eine zentrale Rolle spielt natürlich auch die Bewegung. 

Unser Sportraum, welcher im vergangenen Jahr mit Hilfe 

der  Stiftung „Sparkasse“ und unseres Fördervereins viel-

seitig ausgerüstet wurde, spielt für uns eine wichtige Rol-

le. Die beiden Spielplätze in Kindergarten und Hort bieten 

ein breites Bewegungs- und Erholungsangebot. Wie gut 

tut es den Hortkindern, nach einem anstrengenden Schul-

tag im Garten zu spielen und sich an der frischen Luft 

auszutoben! Auch die Gruppenräume wurden mit extra 

Bewegungs- Angeboten ausgerüstet. Seit Jahren ist es 

nun schon eine schöne Tradition, dass unsere Vorschul-

kinder an der Kreis-Kinder-Sportwoche in Neugersdorf 

teilnehmen und sogar Medaillen mitbringen.

Ebenso kommt auch die gesunde Lebensordnung nicht 

zu kurz: Eine natürliche Lebensweise und eine positive 

Lebenseinstellung sowie das richtige Maß an körperlicher 

und geistiger Beanspruchung halten Körper, Geist und 

Seele im Gleichgewicht. Das Einlegen bewusster Ent-

spannungsphasen, Mittagsruhe für Krippen-, Kindergar-

ten- und Hortkinder der 1. Klasse sowie das Erarbeiten 

fester Regeln im Umgang miteinander sind uns wichtig. 

Die Achtung des Rechtes auf körperliche und seelische 

Unversehrtheit des Mitmenschen spielt bei uns eine zen-

trale Rolle, ebenso wie der Aufbau einer Streitkultur, in 

welcher Streitigkeiten als soziale Lernsituationen mit ent-

wicklungsförderndem Potential verstanden werden. Wir 

putzen im Kindergartenbereich täglich die Zähne und be-

mühen uns, den Kindern von klein auf hygienische Ge-

wohnheiten anzuerziehen. Durch unseren Pfad der Sinne 

mit den unterschiedlichsten Untergrundmaterialien sowie 

durch vielfältige Spiele und tägliche Übungen schulen wir 

die Wahrnehmung.

Warum tun wir das? Es hat sich immer wieder bestätigt, 

dass auch die empfi ndlichsten kleinen „Mimosen“ mit der 

Zeit ein kräftiges Immunsystem aufbauen und dass die 

Rate an Erkältungskrankheiten ab dem Kindergartenalter 

deutlich zurück geht. Es liegt im natürlichen Interesse aller 

Eltern, dass es ihrem Kind gut geht und dass es gesund 

heranwächst. Wir haben nur eine geringe Rate an Erkäl-

tungskrankheiten ab dem Kindergartenalter, nachdem die 

Kinder einen gewissen Grad der Abhärtung erreicht ha-

ben.

In diesem Zusammenhang haben sich alle Erzieherinnen 

in regelmäßigen Weiterbildungen qualifi ziert, im 2-Jahres-

Rhythmus feiern wir die „Beiersdorfer Nachwuchs-Kneip-

piade (dieses Jahr schon zum 8. Mal) und 2014 erhielten 

wir für unsere intensive Arbeit das Zertifi kat „Vom Kneipp-

bund e.V. anerkannte Kita“, welches wir im Mai aufs Neue 

verteidigen mussten. Das stellte schon eine echte Her-

ausforderung für uns da, denn der Kneippbund verlangte 

eine detaillierte Selbstauskunft, umfassende Protokolle 

zur Umsetzung der 5 Säulen in unserer täglichen Arbeit, 

die Verankerung im Pädagogischen Konzept und eine 

entsprechende regelmäßige Qualifi zierung der Mitarbei-

ter.

Am 18.05. war es dann soweit: 

eine Prüferin besuchte uns und 

ließ sich demonstrieren, dass die 

praktischen Anwendungen re-

gelmäßig  und selbstverständlich 

eine Rolle bei uns spielen. Sogar 

die Kleinsten demonstrierten ganz 

unverkrampft Bürstung, Armguss 

und kalte Waschung, die Größeren 

demonstrierten Tautreten, Was-

sertreten und Armbad…

und nun ist es geschafft: wir dürfen den Titel für wei-

tere 4 Jahre behalten! Darauf sind wir natürlich sehr 

stolz. 

Unser Vorschlag an alle Freunde der „Bielebohknirpse“:

„Tue jeden Tag etwas Gutes für Deinen Körper,

damit Deine Seele Lust hat, darin zu wohnen.“

Sport frei

für die Bielebohknirpse

Im Rahmen der Kindersportwoche (KISWO), organisiert 

vom Oberlausitzer Kreissportbund, nahmen die 11 Vor-

schulkinder Hanka, Loreen, Fiene-Rose, Felix, Oskar M., 

Oskar S., Elias, Carl, Franz, Linus, Finn teil. Hochmotiviert 

und voller Spannung fuhren die kleinen Sportler im Alter 

von fünf bis sieben Jahren nach Ebersbach-Neugersdorf 

und staunten über das große Stadion. Schon auf der Au-

tofahrt, die durch ein Opa- und ein Mutti-Taxi unterstützt 

wurde, gab es nur eine Frage:

Werden wir eine Medaille oder einen Pokal bekommen?

Zur sportlichsten Kindertagesstätte (von 15 Kitas) hat 

es leider nicht gereicht, jedoch zahlte sich das intensive 

Training, geleitet durch Andrea Dressler, in den Wochen 

vor dem Wettkampf trotzdem aus. In zwei von vier Diszi-

plinen konnte die Bronze-Medaille bei den Jungen erzielt 

werden und bei den Mädchen wurde im Schlagball das 

Treppchen nur ganz knapp verpasst. 

Die besten Ergebnisse im Überblick:

Mädchen: Jungen:

Schlagball: 4. Platz Fiene-Rose 7. Platz Felix

Hindernis-
lauf: 14. Platz Hanka

3. Platz Felix

12. Platz Oskar M.

50-Meter-
Lauf:

30. Platz
Hanka und 
Fiene-Rose

12. Platz Franz 

Weit-
sprung: 12. Platz Loreen

3. Platz Oskar S. 

8. Platz Franz
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Hinweis für Altersjubiläen

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz sind Altersjubiläen der 

70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab 

dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag. 

Nur diese Jubiläen dürfen veröffentlicht werden.

Personen, welche der Datenübermittlung zu Alters-

jubiläen widersprochen haben, können leider dem-

entsprechend keine schriftliche bzw. persönliche 

Gratulation durch die Bürgermeisterin erhalten.

Geburtstag und wünschen allen recht viel

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Manfred Herrmann am 09.06. zum 90.

Margot Pollex am 16.06. zum 75.

Günther Wünsche am 17.06. zum 85.

Wir gratulieren

Unsere Geburtstagskinder

Liebe Beiersdorfer und Oppacher MitbürgerInnen,

wie wir Sie bereits im Vormonat darüber informiert haben, 

sollen im kommenden Jahr Baumaßnahmen im Schützen-

haus realisiert werden.  Ganz ohne fi nanzielle Hilfe ist das 

aber nicht zu schaffen. Daher wurden Fördermittel aus 

dem LEADER-Programm beantragt, die Anträge mussten 

bis zum 16. April eingereicht sein. Bereits Anfang Mai er-

hielten wir die Mitteilung, dass der Antrag positiv bewer-

tet wurde, man unser Schützenhaus als förderungswürdig 

eingestuft hat. Nun steht nur noch die Bestätigung vom 

Amt aus und dann kann es an die Ausschreibung gehen, 

so dass im kommenden Jahr die Ertüchtigung des Saal-

tragwerkes und der Vorderfront erfolgen können.

Alles neu macht der Mai! Auch in diesem Jahr haben wie-

der viele fl eißige Helfer zu unserem „Frühjahrsputz“ Hand 

angelegt. Rund um die Steinklunsen wurden der vorbei-

führende Wanderweg und das angrenzende Gelände frei-

geschnitten. Auch im Hofepark rund um  den Mittelteich 

waren fl eißige Hände am Werkeln, die dem unkontrollier-

ten Niederwuchs zu Leibe rückten. Wir möchten uns daher 

bei allen bedanken, die uns mit ihrer Arbeit unterstützen, 

aber auch denen, die unsere fl eißigen Helfer versorgten.

In diesem Sinne lassen Sie uns weiter gemeinsam zum 

Wohle unseres Dorfes arbeiten

Ihre IG Schützenhaus Beiersdorf e.V.

 Die IG Schützenhaus
Beiersdorf e.V. informiert !

Interessierte Eltern, Großeltern und Freunde können die 

Ergebnisse auf der Internetseite des Oberlausitzer Kreis-

sportbundes einsehen. Insgesamt nahmen 111 Jungen 

und 100 Mädchen an diesem sportlichen Ereignis teil. 

 

In diesem Sinne einen bewegten Sommer. 

SPORT FREI

Von der Bergbaude auf dem Bieleboh gibt es Neues zu 

berichten. Seit der Übernahme der Bergwirtschaft durch 

Anna Starke und Juan Bächi erfreut sich das Haus wieder 

steigender Beliebtheit. Nicht zuletzt vielfache Angebote 

(Baudenabende, Schlemmerbrunch usw.) machen unse-

ren Hausberg wieder zu einem Besuchermagneten. 

Nach einigen Neuerungen im Außenbereich sind nun 

auch bauliche Veränderungen vorgesehen. Diese werden 

jedoch nicht die Baude an sich betreffen, die mit ihrer ur-

sprünglichen Gemütlichkeit die Gäste anlockt, sondern es 

ist ein Terrassenbereich auf den jetzigen Garagen in Rich-

tung Beiersdorf vorgesehen.

Neues vom Bieleboh

Urheber Fam. Starke
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Heute möchte ich mich mit den Wappen von Beiersdorf 

und unseren Nachbargemeinden beschäftigen. Woher 

stammen eigentlich die Wappen? Wappen sind in ihrer 

klassischen Form in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts, 

in der Zeit der Kreuzzüge, im Zusammenhang mit dem 

Auftreten großer Ritterheere, entstanden. Mit dem 

Aufkommen von geschlossenen Rüstungen waren Freund 

und Feind nicht mehr erkennbar, so das Wappen, die an 

Helm und Schild geführt wurden, als Identifi kationshilfe 

dienten. Später verbreiteten sich das Führen von Wappen 

zur Identifi kation und Darstellung auch auf Adelsfamilien, 

Zünfte, Studentenvereinigungen, kirchliche Amtsträger, 

Provinzen, Staaten, Bundesländer und Landkreise, aber 

auch auf Städte und Gemeinden. 

Wappen von Beiersdorf: Zentrales 

Element ist der Aussichtsturm auf dem 

Bieleboh. Das Weberschiffchen erinnert 

an die Tradition der Textilindustrie im 

Ort. Die Sichel weist auf die Bedeutung 

der Landwirtschaft hin. Die Farben blau/

gelb deuten auf die Zugehörigkeit von Beiersdorf zur 

Oberlausitz hin. Verschiedentlich erfolgt die Darstellung 

des Wappens auch mit einer Umhüllung von einem Band 

aus Eichenlaub und aufgesetztem Kreuz. Dabei handelt 

es sich laut Aussage der Gemeindeverwaltung lediglich 

um ein zusätzliches Schmuckelement.

Wappen von Oppach: Links oben befi ndet 

sich ein Lindenblatt auf weißem Grund. 

Dies verkörpert den Ortsteil „Lindenberg“. 

Rechts oben auf weißem Grund sieht man 

ein Eichenblatt. Dies weist auf den Ortsteil 

„Eichen“ hin. In der Mitte unten erkennt 

man ein Birkenblatt auf gelben Grund. Dies ist ein Hinweis 

auf den Ortsteil „Fuchs“, in dem sich früher auch viele 

Umsiedler aus dem Ort „Fugau“ niedergelassen haben. 

Die blaue geschwungene Trennlinie symbolisiert das 

„Beiersdorfer Wasser“, welches durch Oppach fl ießt. 

Die grüne Umrandung des Wappens soll den großen 

Wald darstellen, der Oppach teilweise umschließt. Die im 

Wappen enthaltenen Farben blau und gelb deuten wieder 

die Zugehörigkeit zur Oberlausitz an. Die Farben grün und 

weiß informieren über die Zugehörigkeit zu Sachsen.

Wappen von Cunewalde: Zentrales 

Element ist die Kirche, die mit ca. 

2600 Plätzen als größte Dorfkirche von 

Deutschland gilt. Die Kirche ragt in einen 

blauen Himmel. Unterhalb der Kirche 

erkennt man gelbe Steine verschiedener 

Größe, welche die vielen Ortsteile von 

Cunewalde symbolisieren. Die im Wappen enthaltenen 

Beiersdorfer Kolumne – 
Wissenswertes und Aktuelles

Nr. 29:

Die Wappen unserer Heimatgemeinden

Fahrbibliothek Landkreis Görlitz
Haltepunkt Zeit Juni Juli

Beiersdorf 17.15–17.45 5. 3.+31.

Die Haltestelle:      

Beiersdorf Parkplatz Schützenhaus    

Weitere Informationen unter www.cwbz.de

Müllabfuhr
Beiers-

dorf Restabfall 5./19.6.

Bioabfall 12./26.6.

Gelbe Tonne/Sack 21.6.

Blaue Tonne 28.6.

6. Juni, 14:00 Uhr

- Handarbeitszirkel, Cafe Pietschmann

7. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln, Männer

13. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln, Frauen

20. Juni, 14:00 Uhr

- Handarbeitszirkel, Cafe Pietschmann

21. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln, Männer

27. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln, Frauen

Handarbeitszirkel
Seniorensport

Liebe Senioren,

hiermit möchten wir nochmals auf das

Sommerfest

am 26. Juni 2018, 14:00 Uhr,

im Café Pietschmann hinweisen.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand 

Mitteilungen des
Seniorenvereins
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Farben gelb und blau deuten wieder auf die Zugehörigkeit 

zur Oberlausitz hin.

Wappen von Neusalza-Spremberg: 

Das Wappen der Stadt Neusalza-

Spremberg unterscheidet sich wesentlich 

vom Konzept und der Gestaltung der 

bisherigen Wappen und hat einen 

geschichtlichen Hintergrund. Das Dorf 

Spremberg wurde 1242 erstmals erwähnt. 

1668 kaufte Christoph Friedrich Salza, ein Nachkomme 

des Hochmeisters des Deutschen Ritterordens Hermann 

von Salza, das Dorf Spremberg. Ab 1669 kamen durch 

die Gegenreformation viele vertriebene Protestanten 

aus Böhmen, Ungarn und Mähren in die protestantische 

Oberlausitz. Diese Vertriebenen suchten einen neuen 

Wohnsitz. Für deren Ansiedelungsmöglichkeit in einer 

neuen Heimat unterschrieb der Kurfürst Johann Georg II.

1670 die Stadtgründungsurkunde von der Neu-Salza 

genannten Stadt, die aber auf der Flur des Dorfes 

Spremberg errichtet wurde. Deshalb konnte man über 

Neu-Salza auch von der Stadt im Dorfe sprechen. Erst 

1920 wurden Neu-Salza und Spremberg zur neuen Stadt 

Neusalza-Spremberg vereint. Seitdem trägt die vereinte 

Stadt das Familienwappen der Familie Friedrich von 

Salza, eine silberne Lilie auf rotem Grund.

Für unsere zwei weiteren Nachbarorte Schönbach 

und Lauba sind mir keine offi ziellen Gemeindewappen 

bekannt.

Ich bedanke mich im Namen der Leserschaft bei allen, 

die mit ihren Informationen zur Deutung der Wappen 

beigetragen haben. Ich hoffe, dass uns mit dieser 

Betrachtung der Wappen unsere Heimat mit ihrer 

Geschichte, ihren Bauten, ihren Traditionen und der 

wunderschönen Natur wieder etwas nähergebracht 

wurde.

Aufgeschrieben von Joachim Schwer

Ende redaktioneller Teil
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